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Route 6 
(50 km)

Neustadt a.d. Waldnaab (Bhf.) - Störnstein - Diepoltsreuth - 
Wilchenreuth - Edeldorf - Weiden i.d.OPf. (Bhf.) - 
Rothenstadt - Maierhof - Mallersricht - Neunkirchen b.  
Weiden - Latsch - Parkstein - Meerbodenreuth -  
Altenstadt a.d. Waldnaab (Bhf.) - Neustadt a.d. Waldnaab 



Ausgegraben … 

Simultaneum

Immer wieder sorgte die neu-
burgische Pflegerfamilie Rum-
mel mit erzkatholischer Einstel-
lung für Ärger. Sie ließen keine 
Gelegenheit aus, um die evan-
gelischen Bürger zu ärgern 
und zu benachteiligen. Am 29. 
April 1691 kam es ihretwegen  
zu einer Schlägerei. Grund da-
für war die Weigerung des 
Stadtpflegers Franz Ferdinand 
Rummel und des katholischen 
Mesners, die Kirche für den 
Trauerzug einer evangelischen 
Verstorbenen zu öffnen.  

Als schließlich der vorausge-
hende „Kreuzelbub“ geohr-
feigt wurde, wurden die 
katholischen Amtsträger von 
der aufgebrachten evangeli-
schen Trauerversammlung 
geschlagen und der Sarg mit 
Gewalt in die Kirche gebracht. 
Rummel wurde daraufhin 
durch den Sulzbacher Pfalzgra-
fen vorübergehend abgesetzt, 
doch Ruhe kehrte erst ein, als 
die Rummels ihren Wirkungs-
ort Weiden verließen.

*	Einführung 1653 mit erster ka-
tholischer Heiliger Messe nach 
Aufbrechen des Hauptportals 
durch katholische Beamte. 

*	Endgültige Einführung 1663.
*	Auflösung 1899 und Auszug 

der katholischen Gemeinde 
1900 mit dem Allerheiligsten 
nach St. Josef.

Simultaneum in St. Michael

*	Nachweis einer einfachen Saal-
kirche aus dem 13. Jahrhundert.

*	1414 erfolgte der Anbau des 
Chorraumes und 1448 der 
Bau des Langhauses in seiner 
heutigen Größe.

*	Beim Einsturz des Kirchturms 
1759 wurde das Chorgewöl-
be und die Wölbungen im     
Mittel- und südlichen Seiten-
schiff zerstört.

*	Wiederherstellung und Aus-
gestaltung erfolgten im  
barocken Baustil.

*	1791 wurde der prunkvolle 
Hochaltar mit 15 Metern Höhe, 
ein Spätwerk des Barocks, mit 
einem großen Bild der Geburt 
Christi fertiggestellt.

*	Die zwei überlebensgroßen 

Apostelfiguren am Altar zei-
gen links Petrus mit Kirche 
und Schlüssel und rechts  
Paulus als Prediger.

*	Beachtenswert ist die reich 
mit Muschelformen verzierte 
Kanzel mit dem Zugang über 
die geschmückte Treppe.

*	 Über dem Schalldeckel der Kan-
zel steht der Erzengel Michael. 

Die Kirche ist dem Erzengel Michael geweiht.

Kurzchronik zu St. Michael


